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Amtlicher Teil . ^
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben z

Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Gendarmerie - ^
Wachtmeister Wilhelm Hof st etter in Baden die unter - j
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum :
Tragen der ihm verliehenen silbernen Ehrennredaille des j
Königlich Niederländischen Ordens von Oranien -Nassau j
zu erteilen . s

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog - ;
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom j
3 . Februar d . I . wurde den Postassistenten Eugen Anton ,
Reichert in Freiburg und Adolf Vogel in Mann - s
heim der Titel Postsekretär verliehen . j

Mit Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom s
5 . d . M . wurde Verwaltungsassistent Emil Hauth an >
der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen in gleicher !
Eigenschaft an die Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch ;
versetzt.

Nichl-Nrntücher Teil.
Auswärtige Politik in den Landtagen.

ii .

In der gestrigen Sitzung der bayerischen Abgeordneten¬
kammer beantwortete Ministerpräsident Freiherr von ,
Podewils die bereits mitgeteilten Aeußerungen der ^
Abgg. Geiger und Casselmann folgendermaßen : ^

Bereits im Jahre 1879 hat Staatsminister v . Pfretzschner
gesagt , daß man es unbegreiflich finde , daß er von diesem Sitz !
aus keine politische Rede halten könne , indem er der Ansicht ^
sei , daß die Behandlung derartiger politischer Fragen in den i
Reichstag gehört und hier . nicht separat behandelt werden kön¬
nen . Es hat sich damals auch um Besprechung der auswärtigen
Angelegenheiten des Reiches im Landtag gehandelt . Des wei¬
teren hat Graf Crailsheim im Jahre 1895 in der Sitzung vom
28 . Oktober ausgeführt , man dürfe ja nicht vergessen , daß für
Akte der Reichsgesetzgebung eine Volksvertretung bestehe im
Reichstag, und er glaube daher , es sollten sich die Landtage der
Einzelstaaten Reserve in der Behandlung der Reichsangelegen- :
heiten auferlegen . 1899 hat Graf Crailsheim weiter in einer
Erwiderung auf eine Rede des Abg . v . Vollmar gesagt : „ Ich ,
erachte das Thema der auswärtigen Politik als ein für die :
Einzellandtage vollständig ungeeignetes . Nach ' der Reichsver¬
fassung hat der Kaiser das Reich völkerrechtlich zu vertreten . ,
An diesen Bestimmungen hat auch die Kreierung eines d-iplo - ;
matischen Ausschusses eine Aenderung nicht gebracht. Für die ^
Beziehungen des Reiches zu den auswärtigen Staaten ist in
den Einzellandtagen ein verantwortlicher Minister nicht vor¬
handen , und die Besprechung dieser Sachen gehört daher nach
meinem Dafürhalten ausschließlich in den Reichstag.

" Des
weiteren hat Graf Crailsheim noch beigefügt : „ Sie werden
mir wohl Recht geben , eine Kritik der auswärtigen Politik des
Deutschen Reiches gehört nicht in Einzellandtage "

, und gegen
diese Auffassung hat sich ein Widerspruch nicht erhoben . Graf
Crailsheim hat also damals ein Eingehen aus
die auswärtige Politik rundweg abgelehnt .
Die Regierung hat darüber zu wachen , daß die Grenzen der
verfassungsmäßigen Zuständigkeit nirgends verschoben werden,
aber die Regierung steht ebenso , wie das auch früher von dieser
Stelle behauptet worden ist , durchaus dem Versuch fern , als
ob sie diese Zuständigkeit irgendwie engherzig geltend machen
wollte. Sie wissen nicht so ganz , in welchem reichen Maße uns
eine Fülle von Aktenstücken von Botschaften und Konsulaten
übermittelt werden, wodurch wir ein sehr übersichtliches Bild
über die ganze auswärtige Politik des Reiches erhalten , welche
uns in den Stand setzen, diese Kenntnis noch durch Rückfragen
an kompetenter Stelle zu ergänzen , welchen Fragen an dieser
kompetenten Stelle stets gerne entsprochen wird . Dazu gehört
auch der diplomatische Ausschuß. Es ist richtig, daß dieser
nur selten berufen worden ist ; das liegt darin , daß man ihn
nicht als ein besonders leicht zu nehmendes Mittel auffassen
kann. Es sind dafür noch verschiedene , wenn man so sagen
kann, Surrogate geschaffen . Aber bei den auswärtigen An¬
gelegenheiten des Reiches hat er sich als eine bedeutende In¬
stitution erwiesen, an der wir festhalten müssen. Die letzte
Tagung desselben hat dazu beigetragen , die Wertschätzung, der
sich diese Institution erfreut , noch zu heben, und kann dem
Reichskanzler nur der Dank ausgesprochen werden , daß er sich
durch diese Institution um die Reichsangelegenheiten verdient
gemacht hat . Aber darum hat es sich hier nicht gehandelt.
Was ich gesagt habe , ist , daß die auswärtige Politik des Reiches
kein geeignetes Thema für die Landtage ist ; dafür ist der
Reichstag gegeben . Es wird darüber gleichwohl nie¬
mand verkennen können, daß die Volksvertretung ein sehr be¬
rechtigtes Interesse daran hat , für den Bestand und die Weiter¬
entwicklung des Deutschen Reiches in den gegebenen Grenzen
der Tunlichkeit sich anzunehmen und dadurch sich ihrerseits die
Möglichkeit zu wahren , ihrer Anschauung Worte zu geben . Aber
ebenso ist es meiner Ansicht nach nicht zweifelhaft , daß das
bessere Forum dazu der Deutsche Reichstag ist .
Tenn nur dort steht der Volksvertretung der Mann gegen¬
über , der für die Reichsverfassung und die auswärtige Politik
des Reiches die Verantwortung trägt . Nur dort vermag

der Reichskanzler die Politik des Deutschen
Reiches zu verteidigen und der Kritik durch richtig
zu gebende Aufschlüsse entgegen zu treten , ohne daß dadurch
die Interessen des Reiches leiden. Das vermag der einzel¬
staatliche Minister nicht . Wenn aber derartige Aeußerungen
hinausgchen , so muß zugegeben werden, daß statt eines reellen
Wertes einer derartigen Diskussion Nachteile entstehen können.
Denn es ist klar, daß selbst der bestgeschulte Politiker , wenn
er die Gründe einer politischen Aktion nicht genau erwägt , Ge¬
fahr läuft , falsche Schlüsse zu ziehen , und ivenn solche falsche
Schlüsse hinauslaufen in die Ocffentlichkeit, dann können der¬
artige Konstatierungen leicht Verwirrung Hervorbringen und
berunruhigend wirken , und wenn sie über die Grenze hinaus -
gchcn , können sic unsere auswärtige Politik diskreditieren . Ich
glaube, daß in dieser Beziehung sich ein jeder von uns seiner
Verantwortung nicht genug bewußt sein kann, und wenn solche
Meinung aus meinen damaligen Aeußerungen herausgeklungen
haben mag, kann ich nicht zugeben , daß ich den Befugnissen
des Landtages zu nahe getreten bin . Ter Herr Abg . Geiger
und der Herr Abg . Dr . Casselmann haben die Verantwortlich¬
keit des cinzelstaatlichen Ministers aus dem Staatsrechte des
Bundesrates , aus dem Artikel 7 der Reichsverfassung abge¬
leitet , welches dem Bundesrate das Recht gibt , über Vorlagen
Beschlüsse zu fassen . Es kann selbstverständlich in keiner Weise
verkannt werden, daß durch derartige Beschlüsse des Bundes¬
rates , durch das Votum der bayerischen Vertretung in dem¬
selben und durch die Instruktionen , welche ein solches Votum
herbeiführen , eine Verantwortung des einzelstaatlichen Mini¬
sters — durch Genehmigung oder Nichtgenehmigung der Aus¬
gaben — auf die auswärtige Politik des Reiches ausgeübt wer¬
den kann. Ebensowenig kann verkannt werden , daß der ein-
zelstaatlichc Minister darüber zur Rede gestellt werden kann,
seinen Einfluß auf die auswärtige Politik im Bundesrat auch
wirksam zu vertreten . Ich denke in erster Linie an den von
dem Herrn Abg . Tr . Casselmann erwähnten auswärtigen Aus¬
schuß und an diejenigen Kompetenzbestimmungen, welche Mini¬
ster v . Delbrück dem auswärtigen Ausschüsse gegeben hat , in¬
dem er ausgeführt hat , daß dieser Ausschuß befugt ist , Bemer¬
kungen zur auswärtigen Politik zu machen . Aber , meine
Herren , bei diesem Eingreifen des Ausschusses ist ein bin¬
dender Einfluß auf die auswärtige Politik
nicht gegeben . Absatz 1 des Artikel 11 der Reichsver¬
fassung weist die ausschlaggebenden Befugnisse der verantwort¬
lichen Vertretung des Reiches dem Bundespräsidium zu . Ein
staatsrechtlich bestimmend bindender Einfluß besteht zwischen
dem Bundesrat und der Leitung des Bundesrates nicht. Der
Herr Abg . Dr . Casselmann ist gestern zurückgekommenauf das
Zitat einer Bismarck- Rede. Es geht nicht an , aus dieser Rede
etwa einzelne Stellen herauszunehmen , man muß sie
im ganzen betrachten , und man wird dann finden ,
daß in dieser Rede der auswärtigen Politik
auch nicht mit einem Wort gedacht worden ist .
Der Sinn , die Tendenz jener Rede war , das Interesse der
Einzellandtage an Reichsangelegenheiten wachzurufen , und in
diesem Sinne hat Fürst Bismarck den Einzellandtagen ans
Herz gelegt , sich mit den Reichscmgelegenheitenzu beschäftigen,
d . h . mit jenen Reichsangelegenheiten, auf welche sich eine
beschließende Tätigkeit des Bundesrates bezieht, jene An¬
gelegenheiten, welche im Bundcsrat gemacht werden , wie Fürst
Bismarck gesagt hat , über welche im Bu.ndesrat abgestimmt
wird ; und, um ganz deutlich zu sein , hat der Fürst ausdrück¬
lich gesagt , daß er die Reichsgesetzgebung meine , und er hat
eigens auf die Brausteuer exemplifiziert . Nun , mit der Brau¬
steuer steht die Leitung der auswärtigen Politik nur in ganz
losem Zusammenhang, und zur Reichsgesetzgebung gehört sie
auch nicht , und man kann auch nicht sagen , daß über sie im
Bundesrat abgestimmt -und Beschluß gefaßt wird . Die ganze
Interpretation , daß jene Rede sich auf die auswärtige Politik
bezieht , rührt davon her , daß Fürst Bismarck die auswärtigen
Minister der Einzelstaaten genannt hat . Das aber erklärt sich
mit dem ganzen bundesrütlichcn Verfahren . Ter Fürst hak
damit sagen wollen , daß er meinte , denjenigen Minister , der
sich mit der Besorgung der Reichsangelegenheiten im Einzel¬
staat befaßt, in dessen Ressort diese Angelegenheiten gehören,
und nachdem nun überall im Deutschen Reiche in allen Bun¬
desstaaten auswärtige Minister sind , die mit diesem Ressort
befaßt sind , hat er kurzweg die auswärtigen Minister genannt ,
da , wo er einfach den Minister meinte , der die auswärtigen
Angelegenheiten des Reiches in seinem Ressort hat und den
Bundcsratsbevollmächtigten instruiert . Fürst Bismarck
hat demnach , indem er den Landtagen sagte, sie sollen die aus¬
wärtigen Minister auf ihre Tätigkeit im Bundesrat korrigieren ,
nicht sagen wollen : sie sollen zu sehen , was
der auswärtige Minister für eine auswärtige
Politik treibt , sondern er hat einfach sagen wollen , sie
sollen denjenigen Minister , der die Reichsangelegenheiten in
seinem Ressort hat , prüfen , wie er sich zu diesen stellt .

Deutschem HleicHstcrg .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 14 . Februar .

Abg. Bebel ( Soz . ) ( fortfahrend ) tritt der Auffassung ent¬
gegen , als ob seine Partei durch ihre Tätigkeit und Agitation
die Entwicklung der sozialen Gesetzgebung hemme und dem
Bürgertum die Lust daran vergälle. Man werfe seiner Partei
Sympathie mit der russischen Revolution vor . Die dortigen
Sozialdemokraten wollen nicht etwa den sozialistischen Staat ,
sondern nur die Einführung einer Volksvertretung auf Grund
des allgemeinen Wahlrechts. Tie Sprache der sozialdemokrati¬
schen Presse und ihre Kritik werden der Partei zum Vorwurf
gemacht . Das sei aber gar nichts gegen die Gedichte , Reden
und Artikel aus der 1848er Revolution . Er sei überzeugt , daß
bei den nächsten Wahlen in der Stichwahl alle bürgerlichen

Parteien geschlossen gegen die Sozialdemokraten stimmen wer¬
den . (Zustimmung rechts. ) Die bürgerliche Linke könne sich
mcht schlimmer kompromittieren , als mit der Reaktion zu
gehen . Redner bespricht dann das Frauenstimmrecht .
Die Revolution tonne nur durch Reformen verhindert werden .
Wenn die Mehrheit die Reformen nicht wolle , so seien sie die
wirklichen Revolutionäre , nicht die Sozialdemokratie. Preußen
habe jedes Anrecht auf die Führung in Deutschland verloren .
Der preußische Staat habe sich am 21 . Januar vor der ge¬
samten Kulturwelt bis auf die Knochen blamiert . ( Vizepräsi¬
dent Gras Stolberg ruft den Redner wegen dieser Aeußernng
zur Ordnung . Stürmische Heiterkeit. ) Abg . Bebel ( fort¬
fahrend ) : Das Bild , welches Preußen an jenem Sonntage
geboten hat , hat das Hohngelächter der ganzen Welt erregt .
Die einzig vernünftige Haltung hat die Berliner Polizei ein¬
genommen . Ehre wem Ehre gebührt! Ich muß hier von
dieser Stelle aus der Berliner Polizei meine allerhöchste An¬
erkennung aussprechen. ( Stürmische Heiterkeit wegen des
Ausdruckes „ allerhöchste "

. ) Me Angst vor der Revolution hat
die wunderbarsten Blüten getrieben in Schulen, Geschäften und
überall . Redner polemisiert in diesem Zusammenhänge gegen
den Abg . Stöcker . Man müßte nur sein fanatisch verzerr¬
tes Gesicht bei seinen Reden sehen. ( Stürmische Heiterkeit
rechts. ) Wenn em preußischer Prinz es wagte, derartige An¬
schauungen kuiidzugcben , wie sie Prinz Ludwig von Bayern
neulich über das Wahlrecht ausgesprochen hat , wehe ihm ! Viele
preußische Junker würden ihn für verrückt halten . Wenn der
Deutsche Kaiser gewählt würde, Prinz Ludwig hätte die erste
Aussicht , Deutscher Kaiser zu werden . Unsere Forderungen
werden in Erfüllung gehen , und wenn es durch eine zweite
4 . August-Nacht geschehen wird . Unser die Welt trotz alledem !
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten. )

Hanseatischer Bevollmächtigter Dr . Kluegmann wendet sich
gegen eine Behauptung Bebels, daß, als die Cholera in Ham¬
burg wütete , die Hamburger Bürgerschaft ausgerissen sei und
die Bekämpfung der Seuche der sozialdemokratischen Arbeiter¬
schaft überlassen habe . Die Leistungen der Hamburger Bürger¬
schaft während der Epidemie seien als ausgezeichnet anerkannt .

! Abg . Biifing ( natl . ) hält den Reichstag in Wahlrechtsfragen
! für kompetent, hält es aber nicht für richtig , den Einzelstaaten
s die Art des Wahlrechts vom Reichstage borzuschlagen . Redner
! mißbilligt dann das Wahlbündnis der Nationalliberalen mit
! den Sozialdemokraten in Sachsen und Baden . Er sei gegen

den sozialdemokratischen Antrag , weil derselbe eine zu große
Beschränkung der Selbständigkeit der Einzelstaaten mit sich
bringe . Redner tritt dann Bebel entgegen , daß das Bürger¬
tum kein politisches Ideal mehr habe . Das politische Ideal
des Bürgertums sei allerdings nicht der nebelhafte Zukunfts -
Mat der Sozialdemokraten, sondern das gegenwärtige Deutsche

! Reich mit dem Kaiser an der Spitze . Vieles könnte darin noch
s besser eingerichtet werden , aber an den Grundlagen halte seine
! Partei fest. (Lebhafter Beifall. ) Wenn die SoKaldemokraten
! gegen diese Ideale anstürmen mit ihren revolutionären Ge-
I lüsten , dann scheitern sie an dem Felsen der politischen Ideale
> des deutschen Bürgertums . (Lebhafter Beifall . )
! Abg . Pachnicke (freis. Vgg . ) schließt sich dem Wunsche des
> Vorredners auf Einführung einer Verfassung in Mecklenburg an
? und bekennt sich dann zum allgemeinen, gleichen , geheimen und
! direkten Wahlrecht in der Hoffnung, daß die Regierungen das

bestehende Wahlunrecht beseitigen , auch wenn, wie zu erwarten
! sei , der vorliegende Antrag abgelehnt werde .
! Abg . Frhr . v. Maltzahn ( kons . ) steht dem Ausbau der meck¬

lenburgischen Verfassung wohlwollend gegenüber, ist aber da¬
gegen, daß eine solche vom Reichstage ausoktroiert werde . Die
Initiative müßte von den Landesherren beider Großherzog¬
tümer ergriffen werden . Um die Sozialdemokraten in Meck-

! lenburg erfolgreich zu bekämpfen , sei eine Verfassung für Meck-
! lenburg wünschenswert.
! Abg . Blumenthal (Hospitant bei der Volksp . ) fordert für
) Elsaß - Lothringen die Einführung einer auf Grund des
! allgemeinen Wahlrechtes erwählten Volksver -
! tretung und kommt dabei auf die Broschüre des ehemaligen
s Kriminalkommissars Stephani zu sprechen und auf die
l von diesem enthüllte Existenz sogenannter schwarzer Listen,
j auf welche alle diejenigen gesetzt würden, die im Falle der Ver -
! Hängung des Kriegszustandes verhaftet werden sollen, „weil sie

nach Westen blicken"
. Ja , sollen sie denn nach Osten blicken ?

Das ist ja jetzt noch viel gefährlicher . (Heiterkeit. ) Die Füh¬
rung solcher Listen ist ein Mißbrauch , der nicht dazu geeignet
ist, das Vertrauen der Bevölkerung des Reichslandes zu der
Regierung zu stärken .

'
Kommissar der Landesverwaltung für Elsaß - Lothrin¬

gen , Wirklicher Geh . Oberregierungsrat Halle», : Ich will aus
^ die elende Broschüre eines verkommenen früheren Beamten
^ nicht eingehen , sondern nur auf die Existenz der sogenannten
: schwarzen Listen . Es sind das Verzeichnisse derjenigen Per -
^ sonen, von denen das Ministerium, also nur die höchste Jn -
! stanz , überzeugt ist, daß sie vermöge ihrer Gesinnung , ihres
! Charakters und ihrer bisherigen Haltung im Falle eines Krie -
; ges dem Feinde tätige Hilfe leisten werden . Irgend eine Be-
I lästigung oder Unannehmlichkeit ist demjenigen , der in der Liste
s steht , bisher daraus nicht erwachsen und wird ihm auch nicht

erwachsen . Anders aber ist es im Falle eines Krieges . Kurz
! nach dem Kriege hatten wir tausende solcher Spione in den
! Listen, und wir waren deshalb verpflichtet , unsere Truppen
j im Falle des Ausbruches eines Krieges vor Verrat zu schützen .
; Es sind immer weniger Leute geworden , die in den Listen
! stehen , und wir würden es mit Freude begrüßen , wenn sie
^ bei zunehmender Beruhigung im Lande allmählich verschwin¬

den . Uebrigens stehen die in der Broschüre und von dem Vor -
. redner genannten Leute nicht in den Listen .
! Abg . Bruhn ( Deutsche Reformpartei) erklärt : Wir werden
' den Antrag ablehnen allein, um den Größenwahn der Sozial -
^ demokratie nicht noch zu fördern.

Abg . Liebermann v . Zonnenberg ( Wirtsch . Vgg .) tritt den
Darlegungen Bebels über die Deutschen in den russischen Ost-



Zum Zusammentritt des englischen Parlaments.
( Telegramm . )

* London , 15 . Febr . Ministerpräsident Campbell -
Bannerman hielt gestern im nationalliberalen Klub
eins Rede , in der er versicherte, daß die Thronrede seinen
Zuhörern nichts Ueberraschendes bringen werde . Cham-
berlain , fuhr der Minister fort , habe auf ein Uebel hin¬
gewiesen , seine Heilmittel aber seien schlimmer als das
Uebel . Schließlich bemerkte Redner , es sei möglich , daß
sich Schwierigkeiten infolge von Mißverständnissen mit
der Arbeiterpartei ergeben , doch glaube er , daß das Par¬
lament durch den Eintritt dieser Partei gewonnen habe.
— Balfour hat an Chamberlain ein Schreiben ge¬
richtet , in dem er sich dahin ausspricht , die ausbauende
Tätigkeit der U n i o n i st e n müsse in erster Linie der
Fiskalreform gewidmet sein . Es sei gegen Ein¬
führung eines mäßigen Zolles auf ausländische
Fabrikate , sowie gegen einen niedrigen Zoll auf aus¬
ländisches Getreide nichts einzuwenden . Beide
sollten angenommen werden . In seinem Antwortschreiben
sagt Ehamberlain : Ich stimme Ihnen freudig zu,
nehme die von schrien ausgegebene Politik an und meine
Dienste sollen gänzlich zu Ihrer Verfügung stehen .

seeprovinzen entgegen und wirft ihm völlige Unkenntnis der
dortigen Verhältnisse vor.

Nach persönlichen Bemerkungen wird die erste Beratung des
Antrages geschlossen.

Morgen 1 Uhr : Banknotenvorlage und Fortsetzung der Etat¬
beratung . — Schluß halb 7 Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 15 . Februar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Ter Gesetzentwurf betreffend die Ausgabe von Bank¬
noten zu 50 und 20 M . wird in zweiter Lesung an¬
genommen .

Es folgt die Weiterberatung des Etats des Reichs¬
amts des Innern .

Mehrere Kapitel werden ohne Erörterung genehmigt .
Auf Anregung des Abg . Rettich (kons . ) verspricht

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky , von dem Etatsatz
zur Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse außer dem Deutschen Landwirtschaftsrat
auch landwirtschaftliche Verbände zu unter¬
stützen .

Bei Kapitel : Statistisches Amt wird eine Zen-
trumsresolution angenommen , betreffend einen Beitrag
für das internationale Institut für soziale
Bibliographie .

* Berlin , 14 - Febr . Die Budgetkommission des Reichstages :
führte zunächst die gestern eingeleitete Debatte über die W äh - !

-Lungsfrage in Ostafrika fort . Im Lauf der Debatte !
erhob Erzberger schwere Anklagen gegen den Personalreferenten !
der Kolonialabteilung , dem er vorwirft , bei der Beantwortung >
von Anfragen Abgeordneter wesentliche Momente verschwiegen :
und unrichtige Angaben gemacht zu haben. Erzberger der- !
langte Auskunft über den seinerzeit von Bebel im Reichstage :
erwähnten Fall des Hauptmanns v . Cannenberg , der sich ^
einer Körperverletzung mit tödlichem Ausgange schuldig gemacht !
habe . Oberst Ohnesorg legte den Fall dar und erklärte : Ten ;
sonst außerordentlich besonnenen Hauptmann Cannenberg !
hätten tatsächlich in einem Falle seine Nerven verlassen. Er ,
habe sich dann aber selbst bezichtigt und sei zu einer drei- :
jährigen Gefängnisstrafe verurteilt worden, die er vollständig !
abgebüßt habe. Heute sei er ein gebrochener Mann . Wenn !
ihm auf Grund seiner ausgezeichneten Dienstführung — ab - ;
gesehen von dem einzelnen , in keinem Punkte zu beschönigenden !
Falle — Pension zugebilligt worden sei , so habe es sich um einen ^
Gnadenakt gehandelt. -

Aus Oesterreich - Ungarn.
(Telegramme. )

* Wien, 14 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bei der Beratung
des Dringlichkeitsantrages Stein , in welcher der Ministerpräsi¬
dent aufgefordert wird , das Ermächtigungsgesetz einzubringen
oder seine Entlassung zu nehmen, erklärt der Ministerpräsident
unter fortdauernden lärmenden Zwischenrufen der Alldeutschen ,
er stehe bezüglich der Einbringung des Ermächtigungsgesetzes
auf dem bereits früher im Hause entwickelten Standpunkte , und
er werde sich darüber noch Wetter äußern gelegentlich der in
kürzester Zeit bevorstehenden Debatte über die Rückwirkung der ^
ungarischen Anstände auf die österreichische Reichshälfte. In
dem Schlußwort beschuldigt Stein den Ministerpräsidenten des
Wortbruchs und wird dafür zur Ordnung gerufen. Die Dring - ^
lichkeit des Antrages Stein wird abgelehnt . Es folgt die Be¬
ratung des Dringlichkeitsantrages , betreffend die militärischen ^
Maßnahmen in Böhmen. Im Laufe der Debatte erklärt der
Minister des Innern , die Regierung werde die ihr zur Aufrecht-
erhaltung der Ruhe und Ordnung notwendigen erscheinenden
Maßregeln gewiß nicht über das notwendige Maß hinaus aus -
dehnen. Die Dringlichkeit des Antrages wird abge¬
lehnt . Das Haus beginnt darauf die zweite Lesung der Re¬
krutenkontingentsvorlage .

* Budapest , 14. Febr . Graf Apponhi erklärte in einer
Ansprache an eine Deputation der Stadt Nagy - Banha ,
die ihm und anderen Führern der Koalition das Diplom als
Ehrebürger überbrachte, er glarcke , es nahe der traurige Augen¬
blick , wo der Reichstag aufgelöst und die Preßfrei¬
heit und das Versammlungsrecht verletzt wer-
d .n würden . Er hoffe , daß die Nation diese Prüfung tapfer
bestehen und die öffentlichen Freiheiten , falls sie unterdrückt wer¬
den sollten, wieder erlangen werde.

* Fiume, 14. Febr . Di« bei der ungarisch - kroati¬
schen Seeschis fahrtsgesellschaft bediensteten Hei¬
zer, Matrosen urü ) Hafenarbeiter , zusammen 3000 Mann , sind
ebenfalls in den Ausstand getreten , so daß die Gesellschaft
ihre Fahrten hat einstellen müssen .

Zollreglement und betreffend Unterdrückung der Zoll¬
hinterziehungen und des Schmuggels fortgesetzt und nach ein¬
ander die Artikel 14—127 angenommen . Die Artikel 14 und
IS betreffen die Strafen , die gegen des Vergehens der Zoll¬
hinterziehung in Anwendung kommen sollen . Die Ar¬
tikel 16 und 17 bestimmen , daß die Kü st e n s ch i ff a h r t ein
und demselben Regime unterliegt und daß Waren des Küsten¬
handels , die keinen Ausführungszoll bezahlen, von einem Aus-
zugzerrifikat begleitet sein müssen . Artikel 18 fordert , daß der
Betrag der Ausfuhrzölle für Waren , die für den Küstenhandel
bestimmt sind , im Abgangshafen hinterlegt wird . Die folgen¬
den Artikel handeln von der Verteilung der Einfuhr - und
Ausfuhrzölle . Artikel 2S setzt fest, daß die An wem
düng des Reglements in den Bezirken an der alge¬
rischen Grenze , sowie in der Region der Grenze der
spanischen Besitzungen eine ausschließlich Frank¬
reich und Marokko und anderseits Spanien und Ma¬
rokko angehende Angelegenheit ist. Die Konferenz nahm
ferner die beidbn nächsten Artikel an , deren erster Bestimmungen
trifft Wer die Gerichtsbehörden, denen es obliegt, bei Ueber -
tretungen des neuen Reglements abzuurteilen , der zweite von
diesen beiden Artikeln , der 2.7 . und zugleich der letzte, sieht vor,
daß auf Grund einer Uebecemkunft zwischen dem Maghzen und
dem Diplomatischen Korps in Tanger nach zweijähriger Erpro¬
bung eine Revision des Reglements vorgenommen werden
kann. In der nächsten offiziellen Sitzung , die
am Samstag , vormittag 10 Uhr, stattfindet , beabsichtigt die
Konferenz den bisher noch nicht beratenen Artikel zu besprechen ,
der sich auf die Kontrolle der Zollerhebung und
der Einsetzung von Zollschätzern bezieht , sowie
Artikel 21 , der die Verantwortlichkeit der Zollämter in bezug
auf die Aufbewahrung von Waren regelt .

* London , 15 . Febr . Tie „ Times " melden aus
Tanger : Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
habe der Gründer und Besitzer von PortSay in Al¬
gerien , Say , und mehrere andere Franzosen An¬
fang Januar eine Unterredung mit dem Präte identen
gehabt und ihm angeboten , ihm eine Anleihe von 1 Mil¬
lion Frank zu besorgen und 70 000 Gewehre mit Mu¬
nition zu liefern . Als Gegenleistung beanspruchen sie
eine Ko n z e s s i o ni für die ganze Küste zwischen M e -
lilla und der algerischen Grenze und dem zu¬
gehörigen Hinterlande . Tie französische Gesellschaft
dringt in den Prätendenten , gegen Fez zu marschieren,
sobald er Geld und Waffen erhalten habe . Wenn dieses
Unternehmen glückt , wird die französische Gesellschaft von
dem oben erwähnten Gebiete Besitz ergreifen . Die Lage
des Prätendenten ist zweifellos eine se h r günstige .

Nach der Frühstückstafel unternahm Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog in Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin die erste Ausfahrt .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats Or . Seyb .

Kur Luge in Wrrßkrnö.
( Telegramme. )

* Zarskoje Sselo , 15 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern, in Audienz Abordnungen des buddhistischen
Klerus , mit dem Haupt des buddhistischen Klerus von Serbien ,
dem Bandido-Khamba-Lama cm der Spitze, sowie Vertreter der
burjatischen Bevölkerung. Diese Abordnungen überreichten eine
Adresse , in der sie ihrer Treue und ihrem Danke für
die Manifeste vom 30 . Oktober und vom 3 . März 1905 Aus¬
druck geben , welche Gleichheit und Freiheit des Gewissens ge¬
währten . Die Deputation überreichte dem Kaiser ei« Statue
Buddhas und der Kaiserin eine von Burjäten gefertigte silberne
Vase . Für den Thronfolger übergab sie eine Statue der Göt¬
tin Zagandaräque , deren Besitz langes Lebe n und Glück brin¬
gen soll . Die Majestäten sprachen der Deputation ihren Dartk
für die Geschenke aus .

* St . Petersburg» 16 . Febr . Der Reichs rat nahm ein,
Gesetz an , welches über die Abhaltung von Versamm¬
lungen Bestimmungen trifft . Das bezügliche Gesetz
vom 26 . Oktober wird abgeschafft . Das neue Gesetz bestimmt,
daß eine Versammlung von Wählern ersten Grades ohne
Anwesenheit eines Vertreters der Polizei stattfinden kann, nur
muß die Polizei vorher benachrichtigt werden. Wähler
zweiten Grades sind befugt, ohne Anmeldung bei der Po¬
lizei sich zu versammeln. Das nue Gesetz soll in nächster Woche
verkündet werden.

* St . Petersburg, 14. Febr . Bei Prekuln ( Kurland ) wurde
ein Pikett von sechs Dragonern von Bewaffneten angegriffen .
Drei Dragoner wurden verwundet . Auf Seiten der Angreifer
wurde ein Mann getötet . In Hasenpot ( Kurland )
wurden von einer Militärabteilung vier Revolutionäre er¬
schossen und- Avei gehängt . — In Riga verurteilte das
Kriegsgericht zwei Personen wegen versuchter Ermordung von
Kosaken zum Tode durch den Strang . Zwei andere Personen
wurden wegen gewaltsamer Entwaffnung von Polizeibeamten
ebenfalls zum Tode verurteilt . — Heute vormittag drangen
in Riga einige Leute in die Wohnung einer jüdischen Witwe
ein und knebelten deren Dienerin . Hierauf ermordeten sie die
Witwe und plünderten die Wohnung . Darauf brachten sie sich
in Sicherheit.

* Moskau , 14 . Febr. In der Wohnung eines Druckereiar¬
beiters wurde vorgestern ein revolutionäres Ko¬
mitee , das gerade eine Sitzung albhielt , verhaftet . Fünf
Personen , darunter zwei Studenten und eine Studentin wur¬
den festgenommen. Die Vorgefundenen Schriftstücke wurden
beschlagnahmt.

* Odessa , 14. Febr . Auf dem Alexanderprospekt wurden drei
in Zeitungspapier eingewickelte Bomben gefunden . Zwölf
Anarchisten wurden verhaftet .

* Berlin , 14. Febr . Die „Nordd. Mg . Ztg .
" berichtet: Laut

einer Meldung aus St . Petersburg hat der russische Finairz -
minister sich bereit erklärt , nach dem 28 . Februar Gesuche
der deutschen Interessenten wegen Anwendung des
bisherigen Zolltarif es hinsichtlich derjenigen Waren¬
sendungen zu prüfen , welche aus dem Wege von der Grenze
nach den Zollämtern im Inland « ausgehalten worden sind . Eine
generelle Vorschrift über eine mildere Zollbehandlung von
Waren , deren zollamtliche Besichtigung am 28 . Februar nicht
beendet ist , beabsichtigt die russische Regierung nicht zu erlassen .

* * Stach der gestern erfolgten amtlichen Ermittlung des Er¬
gebnisses der am 10 . d . M . im 8 . Wahlkreis ( Bonndorf -Walds¬
hut ) Vovgenommenen Nachwahl eines Abgeordneten zur
Zweiten Kammer entfielen von 6917 gültigen Stimmen auf
Oberamtsrichter Wittemann in Donaueschingen ( Zentrum )
3298 Stimmen , auf Sparkassenverwalter Kriechle in Bonn --
dvrf ( nal .- lib . ) 2619 . Ungültig waren 14 Stimmen .

Mi der am gleichen Tage erfolgten Nachwahl eines Abge¬
ordneten im 61 . Wahlkreis (Bruchsal Stadt ) wurden nach der
Feststellung des Wahlkommissärs 2230 gültige Stimmen abge¬
geben ; davon entfielen 1290 auf Hauptlehrer Wiedemann
in Bruchsal ( Zentrum ) , 940 auf Malermeister Hofmann
in Bruchsal ( Dem. ) .

Die Marokko
(Telegramme.)

* Algesiras, 15 . Febr . In der gestrigen Sitzung hat die Kon¬
ferenz die Prüfung und Beratung der Vorlage betreffen- das

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 15 . Februar .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Präsidenten des Finanzministeriums ,
Gebeimerat Becker zu längerem Vortrag .

» ( Personalveründerungen im Ober - Postdirektionsbezirk
Konstanz . ) Ernannt sind der Postassistent Alexander Greß
in Freiburg zum Ober - Postassistenten.

Etatsmätzig angestellt ist der Postassistent Riedel in Konstanz .
Versetzt sind der Telegraphensekretär Ernst von Freiburg

nach Liegnitz ; die Postassistenten Falkenbach von Hausach nach
Frankfurt ( Main ) , Schüler von Emmendingen nach Stratz -
burg ( Elsaß ) .

In den Ruhestand tritt der Ober -Postsekretär Tr . Hülzlin
in Freiburg .

* ( Ein Gedenktag . ) Morgen ist Scheffels 80 . Ge¬
burtstag . Es wird in ganz Deutschland, besonders aber im
badischen Lande, ein erinnerungsreicher Gedenktag an den hei¬
mischen Dichter der freien Natur und froher Lebenslust sein.
Die aus diesem Anlaß vom Deutschen Sprachverein und der
hiesigen Studentenschaft geplante GÄ>enkfeier ist dem Frühling
etwas näher gerückt worden, sie wird , wie bereits gemeldet, am
Sonntag den 4 . März im großen Festhallesaal stattsindeir.

* (Grösst . Konservatorium für Musik. ) Am 13 . Februar,
abends 614 Uhr, fand' im Konzertsaal der Anstalt das achte
Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) statt . Das nächste Vorspiel
( Ausbildungsklassen) wird am Dienstag den 20 . Februar ,
abends 614 Uhr, veranstaltet .

* ( Tie Musikbildungsanstalt ) hält am Samstag den 17 .
Februar , abends 8 Uhr, im Saale des Prinzessin Wilhelm -
Stifts , Sofienstraße 31/33 , den zweiten der angekündigten
„ I u st r u k t i ve n - A be n d e" ab . Das Programm bietet
selten gehörte Kammermusikwerke für Blasinstrumente , alte
Meisterstücke für Pianoforte von Rameau , Gluck und Scar -
laiti , sowie die Mtzherbeersche Schattentanz -Arie aus Dinorah .
Beethovens Quintett für Oboe , Klarinette , Waldhorn , Fagott
und Klavier ; Mozarts Trio für Klarinette , Bratsche und Kla¬
vier und Theodor Gerlachs Romanze für Waldhorn und Kla¬
vier gelangen zur Aufführung . Die Ausführenden sind die
Lehrerinnen Frl . Anna Mozer (Klavier ) , Frl . Elisabeth Gutz -
mann ( Gesang) und die Lehrer Herr Kammermusiker Klupp
(Klarinette ) , ine Herren Hofmusiker Richter (Oboe ) , Sorns
( Waldhorn ) , Bärbig ( Fagott ) , sowie Th . Gerlach, Aug. Hoff¬
meister und E . Rahner ( Klavier ) . —> Der Eintritt ist unent¬
geltlich . l 1

* ( Badischer Kunstgewerbeverein. ) Am nächsten Mitt¬
woch findet im großen Rathaussaal der zweite der diesjährigen
Wintervorträge des badischen Kunstgewerbevereins statt . Herr
Geh. Hofrat Professor Dr . A . v . Oechelhäuser hier wird
anstatt des angekündigten Vortrags über Peter Flötner am ge¬
nannten Abend über „ Denkmalpflege in vergange¬
nen Zeiten " reden und dabei Gelegenheit nehmen , auf
Grund der Lehren einer solchen geschichtlichen Betrachtung , die
zurzeit auf dem wichtigen Gebiete der nationalen Denkmal¬
pflege herrschenden Äreitsragen einer kritischen Besprechung
zu unterziehen . Der Vortrag ist öffentlich. Beginn pünkt¬
lich halb 9 Uhr abends.

K ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Der gestrige Bor¬
trag brachte ein medizinisches Thema von allgemeinem Inter¬
esse . Herr Dr . I . Marcuse , Chefarzt des Sanatoriums
Ebenhcrusen (Bayern ) , sprach über die „ Hygiene der Arbeit " .
Herr Marcuse ist ein vorzüglicher Redner , uüd umfassende si¬
chere Sachkenntnis gibt seiner Rede leichtflüssigem Strom un¬
erschöpfliche Nahrung . Wir sind ' überzeugt , daß er mit Leich¬
tigkeit über das Thema in gleicher Weise noch stundenlang hätte
sprechen können , aber er beschied sich weislich und machte in etwa
einer Stunde Schluß , nachdem er uns über das Wesen der
Arbeit und die junge Wissenschaft der Arbeitshygiene , die erst
unser hastendes, arbeitsüberbürdetes , modernes Gewerbs - und
Erwerbsleben gezeitigt hat . Er betonte in erster Linie die
Bedeutung genügender Ausspannung und Erholung währen¬
des Arbeitstages , zur Erhaltung der Arbeitsfähigkeit , durch
Wiederherstellung der durch Arbeit verbrauchten Energie . Weiter
sprach er über die Wichtigkeit einer möglichst vollständigen Sonn¬
tagsruhe , und eines ausreichenden jährlichen Urlaubs zur Ver¬
meidung von Nervenüberreizung und frühzeitigem Verbrauch
der Lebenskräfte. Zum Schluß feierte der Redner noch die
wohltätigen Wirkungen des Sports , der außer seinem Selbst¬
zweck auch mittelbar den Zweck erfülle, vom Wirtshaussitzen
und dem schädlichen Alkoholgenuß fernzuhalten . Der Vortrag
wurde mit vielem Beifall aufgenommen.

* Vereinsbank Karlsruhe , e. G . m. u . H. ) Aufsichtsvat und
Vorstand haben beschlossen, der demnächst einzuberufenden Ge¬
neralversammlung die Gewährung einer Dividende von 6 Proz .
(im Vorj . 7 Proz . ) in Vorschlag zn bringen .

* ( Die Große Karnevalsgesellschaft ) hielt am Dienstag im
Saal der Brauerei Hoepfner eine Besprechung ab , in der über
den am Fastnachtsdienstag stattfindenden Zug beraten wurde.
In diesem Jahr wird der Karnevalszug vom Durlacher¬
tor aus , wo die Aufstellung bis längstens halb 3 Uhr beendigt
sein muh , folgenden Weg nehmen : Turlachertor — Kaiser¬
straße — Marktplatz — Kaiserstraße — Karlstraße — Ama¬
lienstraße — Kaiserplatz und die ganze Kaiserstraße bis zum
Durlachertor zurück . Die Mteiligung an dem Zug dürfte eine
viel bedeutendere werden, als in früheren Jahren . Es sind
jetzt schon 100 Nummern angemeldet und eine recht be¬
trächtliche Zahl wird noch dazu kommen. Auch über die
Damens . itzung , die am nächsten Sonntag den 18 . d. M.
in der Festhalle stattfindet , wurden Mitteilungen gemacht . Die
Sitzung beginnt nachmittags .6 Uhr 11 Minuten . Im Lause
der Besprechung wurde dem Vizepräsidenten Matheis für
seine Leitung der letzten Herrensitzung im „ Kühlen Krug"
die Präsidentenkette überreicht.

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 14. Fe
bruar . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Tr . Bleicher .
— Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage
gegen den Schlosser Anton Robert Metz aus Kuppenheim zur



Verhandlung . Ter Angeschuldigte , der sich am 17 . Januar
auf Gemarkung Ebersteinburg gegen ß 176 Ziffer 1 und 3
vergangen, wurde mit 4 Monaten Gefängnis bestraft . —
Wegen Jagdvergehens und Widerstands wurden der Taglöhner
Johann Paul Friedrich aus Eberbach zu 2 Wochen Gefäng - ,
nis und der Taglöhner Karl Johann Dominik Ritters -
Hofer aus Durlach zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . —
Der Taglöhner Martin Niederhöfer aus Schlettstadt ent¬
wendete am 11 . Dezember aus dem Aausgange der Wirtschaft
zum „ Markgräfler Hof" in Langenbrand eine Kiste mit 206
Stück Zigarren . Er mutz seine Tat mit 4 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , bützen . — Ter schon
20 mal vorbestrafte Taglöhner Wilhelm Koffler aus Dur¬
mersheim war des Betrugs im Rückfall angeklagt . Das gegen
ihn erlassene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .

8 . Mannheim , 13 . Febr . Gelegentlich des Ausstandes bei
der Rheinschiffahrts- Aktiengesellschaft vorm . Fendel sind ver¬
schiedene Ausschreitungen seitens der Streikenden vorgekommen,
die jetzt ihr gerichtliches Nachspiel finden . Gestern standen zwei
von denjenigen, die jetzt zur Rechenschaft gezogen werden, vor
dem Schöffengericht . Der Hafenarbeiter Moser , der erste
Angeklagte , hatte am 8 . Januar zu dem arbeitswilligen Lade¬
meister Röttinger gesagt , wenn er ihn erwische , schlage er ihn
tot . Das Urteil lautete auf 20 M . Geldstrafe wegen Beleidi¬
gung und Bedrohung . Bei dem zweiten Angeklagten, dem schon
stark vorbestraften, 40 Jahre alten Hafenarbeiter Wilh . Scott
ging das Gericht über den Antrag des Staatsanwalts , der aus
2 ^ Monate Gefängnis lautete , hinaus und erkannte auf
3 Monate Gefängnis . Scott hatte am Morgen des
11 . Januar drei Arbeitswilligen auf dem Wege zur Arbeitsstelle
gedroht, wenn sie nicht stehen blieben, schlage er sie tot . Als
sie trotzdem weiter gingen, warf der Angeklagte einem von ihnen
einen harten Gegenstand an den Kopf .

oc . Heidelberg, 15 . Febr . Wie seiner Zeit berichtet, wurde
in Riva am Gardasee der Qesterreicher Zippel als mut ->
matzlicher Mörder des verschollenen Lehrers Neid , ebenso
hier die Geliebte Zippels , eine Druckereieinlegerin , unter dem
Verdachte der Mitwissenschaft verhaftet . Letztere hat nun ein¬
gestanden, daß Zippel den Vermißten erschossen habe.

* Baden , 14. Febr . Der 25 . allgemeine badis che Pio¬
niertag findet vom 16. bis 18 . Juni d. I . in Baden -Baden
statt ; zugleich feiert der „ Erste badische Pionierverein Baden -
Baden " das Fest seiner Fahnenweihe und sein zehntes Stif¬
tungsfest. Die alten Pioniere werden sich gewih gern in dem
schönen Baden zusammenfinden. Die Baden -Badener Pionier - ^
kameraden lassen es sich angelegen sein , die auswärtigen Käme- !
raden hier auf das Beste aufzunehmen . Es wird denselben
Gelegenheit gegeben sein , alle Schönheiten und Sehenswürdig - !
keiten in der Stadt und Umgebung kennen zu lernen , auch die
hiesige Siadtverwaltung und mit ihr die ganze Bürgerschaftwird das ihrige tun , um den Kameraden den Aufenrhalt hier
möglichst angenehm zu machen .

ch Vom Oberland , 14 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Erbgrotzherzog hat dem oberbadischen Geflügel¬
zucht verein für den Kreis Lörrach in Anerkennung des
gemeinnützigen Wirkens des Vereins einen sehr schönen silber¬
nen Pokal als Ehrenpreis - für die zu Ostern in Lörrach
stattfindende internationale Geflügclausstellung zugehen lassen .
Auch der Stadtrat Lörrach hat das Unternehmen mit einer
Gabe von 200 M . unterstützt . — Die Vorschuhbank Schopf -
heim hatte iin vergangenen Jahre einen Umsatz von
20 440 800 M . ; sie erzielte einen Reingewinn von 37 302 M.
( 2678 M . mehr , als im Vorjahre ) . Es wurde beschlossen,
auf die Stammanteile von 188 192 M . eine Dividende von
6 Proz . zu gewähren und dem Reservefonds 6010 M . , sowie
dem Spezial -Reservefonds 10 000 M . zuzuweisen, wodurch
sich der Gesamt - Reservefond auf 197 268 M . beläuft . Die
Mitgliedcrzahl betrug am Jahresende 1008.

fitz Vom Bodensee , 13 . Febr . Der Gemeinderat in Radol f-
zell beabsichtigt auf der so schön gelegenen Mettnau ein
grötzeres Terrain oberhalb der städtischen Badeanstalten zu
Bauzwecken anzukaufen. Der Komplex , worunter mehrere dem
Spitalfond gehörige Grundstücke inbegriffen sind, soll einen prak¬
tischen , hübsch angelegten Bebauungsplan erhalten . —> In
Konstanz hat sich , im Anschlutz an den Verein zur Bekämp¬
fung der Tuberkulose, ein Ausschuh für Kinderfürs orge
gebildet.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Mannheim zählte Ende
Dezember v . I . 163 972 Einwohner . — Die Straßenbahrwn
in Mannheim vereinnahmten im Dezember v I . 178 336 M.
( gegen 160 040 M . im Dezember 1904 ) . Befördert wurden
1 903 407 Personen . — Der Wert der 1905 in Mannheim ver¬
kauften Liegenschaften beträgt etwa 34 Millionen Mark . — In
Bargen ( A . Engen ) brannte der Spitzenhof, Besitzer
Friedrich Weber, nieder. 16 Schweine kamen um . — In
Meersburg wurde Kaufmann Max Maier zum Bürgermeister
gewählt . — Graf Pückler weilt , der „ Franks . -Ztg .

" zu¬
folge , seit einigen Tagen in einer Nervenheilanstalt unweit
Konstanz.

NaturwissenschaftlicherVerein Karlsruhe .
In der Sitzung vom 26 . Januar sprach Herr Direktor

Dr . M . M . Richter über die Ursache und Ver¬
hütung von Staubexplosionen , insbesondere der
Explosionen in der Aluminiumbronze -Jndustrie . Diese ebenso
rätselhaften wie unheilvollen Explosionen, welche in dieser In¬
dustrie periodisch austreten , sind bisher als Knallgas - Explo¬
sionen angesprochen worden, wobei man ferner annahm , daß
die Zündung durch aus Stoß , Schlag oder Reibung resultieren¬
den Funken erfolgt . Beide Ansichten sind rechnerisch , wie auch
durch die Brandstatistik zu widerlegen. Äe im Auftrag der Süd¬
deutschen Edel- und Unedelmetall-Berufsgenossenschaft ange-
stellte experimentelle Untersuchung hat vielmehr ergeben, daß
hier Staubexplosionen vorliegen und die Zündung aus elektro¬
statische Ladungen zurückzuführen ist . Die Bürsten ( Schweins¬
borsten) der Steig - und Poliermühlen und das Metall der
Maschine erregen sich elektrisch , die Bürsten positiv und das
Eisen negativ . Einen weiteren , und zwar zwingenden Beweis
liefert ferner die Brandstatistik , aus welcher hervorgeht , daß
diese Explosionen vorzugsweise in das Frühjahr mit seinen
kühlen und trockenen Ost- und Nordwinden ( Jonen - und Feuch¬
tigkeits- Minimum ) fallen . Der Zusammenhang aller auf elek¬
trischer Zündung beruhenden Explosionen mit dem Minimum
ist vom Vortragenden schon vor 12 Jahren in der Monographie
„Die Benzinbrände in den chemischen Waschanstalten" ausführ¬
lich erörtert worden.

Als Beweis für diese neue Theorie wurde an einem kleinen
Modell einer Poliermühle die Elektrizität nachgewiesen. Auch
wurden solche Explosionen mit geeigneten Apparaten künstlich
demonstriert . Als Verhütungsmaßregeln werden in Vorschlag
gebracht , die Bürsten in den Steigmühlen durch Drahtbürsten
zu ersetzen und die Bürsten in den Poliermühlen mit Draht
zu durchschießen , und , um sie leitfähig zu machen , mit
Schwefelsäure zu imprägnieren .

Herr Geh . Hofrat Haid legte zum Schluß einige Bogen
mit Aufzeichnungen der Seismographen in Durlach und Frei¬
burg vor ; es ergibt sich aus ihnen , daß am Sonntag , 21 . Ja¬
nuar . in der Zeit von 14—17 Uhr Greenw . Zeit ein ziemlich

heftiges Fernbeben mit einem Höhepunkt um 18 Uhr statt¬
gefunden hat . Die Registrierungen der beiden Apparate stim¬
men hinsichtlich der Form der Schwingungen der Pendel und
der Zeit vollkommen mit einander überein .

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 18 .

Februar in Daisendorf bei Meersburg , Aasen, Hinterzarten ,
Buchholz , Mietersheim , Zell - Weiherbach , Biberach, Sinzheim ,
Korb, Bretzingen und Sattelbach. —; Am Montag den 19 . Fe¬
bruar in Neudingen. —, Am Mirtwoch den 21 . Februar in
Laüberwach.

Generalversammlungen der Kreditvereine usw . Am Sonn¬
tag den 18 . Februar in Stollhosen und Türrheim . — Am
Sonntag den 28 . Februar in Auenheim. — Am Mittwoch den
21 . Februar in Adelhausen . — Am Dienstag den 27 . Februar
in Oberacker .

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- und Absatzver¬
eine usw . Am Sonntag den 18. Februar in Sinsheim a . E . ,
Bettmaringen , Tannenkirch, Döttingen , Oberlauchringen , Sulz¬
burg und Mündingen . — Am Mittwoch den 21 . Februar in
Hubertshofen . — Am Samstag den 24 . Februar in Neuen¬
heim- Heidelberg. — Am Sonntag den 28 . Februar in Todt¬
moos, Grohsachsen , Blumenfeld und Grombach. — Am Mon¬
tag den 26 . Februar in Bauschlott. — Am Samstag den
3 . März in Oftersheim .

Generalversammlungen der Molkereien usw . Am Samstag
den 17 . Februar in Schwarzach . — Am Dienstag den 20 . Fe¬
bruar in Nußbaum . — Am Donnerstag den 22 . Februar in
Immenstaad . — Am Sonntag den 28 . Februar in Mucken¬
schopf und in Neuhausen.

* Karlsruhe, 15 . Febr. 28 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag

- den 16 . Februar 1906 , vormittags 9 Uhr :
Anzeige neuer Eingaben. Sodann
Beratung der mündlichen Berichte der Wahlprüfungskom¬

mission über die Abgeordnetenwahlen
L. im 6 . Wahlkreis (Donaueschingen- Engen ) , Berichter¬

statter : Abg . Zehnter ;
d . im 53 . Wahlkreis ( BrettenBruchsal ) , Berichterstatter :

Abg . Hennig;
b . im 63 . Wahlkreis Breiten - Bruchsal) , Berichterstatter :

Abg . Eichhorn .

Neueste Nachrichten irnö Get'egvarnrne .
* Berlin , 15 . Febr . Ihre Majestät die Kaiserin

muß infolge starker Erkältung das Zimmer hüten .
* Hamburg, 14 . Febr . Mit dem Dampfer „ Kronprinz " sind

in letzter Nacht drei junge Buren hier eingetroffen , die wagen
Landesverrats vom Bezirksgericht in Wind¬
huk zu 5Jahren 10 Monaten bzw . S
Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden
sind ; sie sollen die Strafe in Deutschland verbüßen und sind
vorläufig nach Harburg gebracht worden. Demnächst sollen noch
sieben Landesverräter hier eintresfen .

* Berlin , 15 . Febr . Das „ Militärwochenblatt " meldet : In
Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche wurden mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt : Generalleutnant von
Kettler , Kommandeur der 21 . Division, Generalleutnant
v . Collani , Kommandeur der 16 . Division , Generalleut¬
nant Graf v . Kanitz , Kommandeur der 20 . Division.

* Lübeck , 15 . Febr. Die Bürgerschaft nahm nahezu einsrim-
mig eine Ge setze s v o r läge an , nach welcher die Ange¬
hörigen des Lübecker Staates erst nach fünfjährigem
Aufenthalte in Lübeck das Staatsbürgerrecht in
Lübeck erwerben können .

* Leipzig , 14 . Febr . In der Leipziger Baumwoll¬
spinnerei waren infolge der gestern Abend abgehaltenen
Streikversammlung von 1500 Arbeitern nur 500 heute früh zur
Arbeit erschienen. Die Verwaltung schickte auch diese wieder
fort und gab durch einen Anschlag bekannt, sie werde dis
Fabrik bis aus weiteres schließen , falls die Ar¬
beit Donnerstag nicht wieder ausgenommen werde. .

* Wien, 14 . Febr- Aus kompetenter serbischer Quelle wird
mitgeteilt , daß der heute nach Wien zurückgekehrte serbische Ge¬
sandte Wuitsch von der serbischen Regierung beauftragt sei ,
an die österreichisch- ungarische Regierung das Ersuchen um
Bekanntgabe der gewünschten Modifikatio¬
nen des serbisch -bulgarischen Z o l l u ni on s v e r -
trages zu richten , von denen Oesterreich- Ungarn die Wie¬
deraufnahme der Handelsvertragsverhandlungen mit Serbien
abhängig macht .

* Paris , 14 . Febr. Die Kammer setzte in ihrer heutigen
Vormittagssitzrmg die Beratung des Arbeiter - Versi¬
cherung sge setz fort und nahm den Antrag Lemire an ,
nach welchem das Gesetz auch auf landwirtschaftliche
Pächter , die für gewöhnlich nur Mitglieder ihrer Familie
oder einen Knecht beschäftigen , Anwendung finden soll .

* Paris , 16 . Febr . Die sozialistisch-radikale Senatsgruppe
Clemenceaus , welche übrigens mit den andern radikalen
Gruppen Hand in Hand gehen will , zählt ungefähr 30 Mit¬
glieder.

* Paris , 15 . Febr. Unter den Toulouser Katholiken macht
sich eine scharfe Bewegung gegen den dortigen
Erzbischof Ger mand geltend , weil derselbe am Tage
vor der Kirchenirchcntur abreiste und den Priestern seiner Diö¬
zese die Weisung erteilte , lärmende Kundgebungen zu verhin¬
dern.

* Paris , 16 . Febr. Präsident Loubet empfing gestern
den russischen Botschafter Nelidow , der von Kaiser Niko¬
laus den besonderen Auftrag hatte , dem Präsidenten Loubet
aus Anlaß des Ablaufs seiner Amtszeit die Gefühle persönlicher
Freundschaft des Kaisers erneut zum Ausdruck zu bringen und
ihm zum Andenken die Insignien des Andreasordens mit Bril¬
lanten zu überreichen .

* Rom, 15. . Febr. Der Minister für Post - und
Telegraphen , Mira , hat Anweisung gegeben, wonach
von heute ab ein ermäßigter Tarif für Prehtelegramme
nach Frankreich , England und Oesterreich- Ungarn in Kraft
tritt . Die drei genannten Staaten gewähren Italien dieselbe
Behandlung.

* London , 14 . Febr . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Tokio nahm das Abgeordnetenhaus heute die Regie -
runiftvorlage an , nach der die Kriegsschuld des Landes ,
die sich im Jahre 1907 auf annähernd 1822 Millionen Den
belaufen wird, 1939 vollständig abbezahlt siein soll , wobei
in der Zwischenzeit sechs Konvertierungen vorgesehen
sind . Die innere Schuld, die mit dem Kriege nicht zusammen¬
hängt und die rund 575 Millionen Den beträgt , soll nach dem
Entwurf bis 1942 vollständig getilgt sein .

* Stockholm , 15 . Febr . Seine Majestät König Oskar
trifft am 22 . Februar in Berlin ein und reist von dort nach der
Riviera weiter.

* Madrid , 15 . Febr . Teputiertenkammer. In Beantwor¬
tung einer Anfrage erklärte der Minister des Innern , es feiauf Ferrol eine Station für drahtlose Telegraphie zumZweck von Versuchen eingerichtet worden . Es seien damit
praktische Ergebnisse erzielt worden.

* Konstantinopel , 14 . Febr . Ueber die letzte türkische
^ Schlappe im Ziemen verlautet , daß von den Aufstän¬

dischen eine Proviantkolonne abgefangen
, worden sei und daß die zur Hilfeleistung herbeigeeilten
- 4 Bataillone eingeschlossen worden seien , wobei General

R i z a g e f a lle n sei , zu deren Befreiung , wie es weiter
) heißt , Marschall Achmed Feizi Pascha mit zwei Ba¬

taillonen herbeigeeilt war , infolge der erlittenen Ver¬
luste jedoch bis Sanaa zurückgehen mußte , wo eine
neue Expedition vorbereitet wird .

* Konstantinopel, 14. Febr . Am 1 . d. M . hat eine griechischeBande in dem Bezirk Perlepe , Vilajet Monastir slavische Kir¬
chenbücher verbrannt . 13 angesehene Einwohner er¬
schossen und 3 schwer verwundet. Der Generalinfpektor
hat die strengste Verfolgung der Bande angeordnet.

* Athen , 15 . Febr . Die Kammer ist aufgelöst
worden . Die Wahlen wurden auf den 8 . April , die
Einberufung der neuen Kammer auf den 3 . Mai
festgesetzt.

* Washington, 15 . Febr . Das Repräsentantenhaus hat
heute das Gesetz, betreffend die Befestigungen , arMnommen ,durch wlchps 4 384 000 Dollar für Befestigungen und
Kriegsgeräte bereit gestellt werden.* Pictermaritzburg , 15 . Febr . Der Sekretär für Angelegen-

) heilen der Eingeborenen hockte gestern eine Zusammenkunft mitdrei Häuptlingen und 500 Eingeborenen von Mittek-Jllowo indem Bezirke, wo die Grenzsoldaten ermordet worden sind. Die
Häuptlinge dankten dem Sekretär für seinen Besuch und ver¬
sprachen, die Kopfsteuer zu zahlen . Durch diese Zu¬sammenkunft sind die Befürchtungen der Europäer , ivelche be¬reits Vorkehrungen für etwaige Angriffe von seiten der Ein¬
geborenen getroffen hatten , behoben worden .

Nevschieöenes .
-f Kuxhaven, 16 .Febr . Der dänische Dampfer „ Neptun "

aus Esbjerg ist nach den in der Nordsee aufgeftlndenen Wrack¬
teilen zu urteilen , untergegangen. lieber den Verbleib der

- Mannschaft ist nicht bekannt .
! si München, 15 . Febr. Auf dem Anwesen des ehemaligen' Reichstagsabgeordneten Sartorius ließ der Staatsanwalt

die beschlagnahmten Weinp in den Mnsbach laufen .
-f München, 15 . Febr . Die vor leinigen Tagen von der baye¬

rischen Staatsregierung an ein Konsortium begebenen 60 Will .
Mark 3 sh proz. bayerische Staatsobligationen wer¬
den am Mittwoch den 21 . Februar zum Kurse von 99,80 Proz .
zur Subskription aufgelegt.

k Brüssel, 14 . Febr . „ Etoi-le Belge " veröffentlicht eine De¬
pesche aus Ostende , welche berichtet , daß ein dortiges Boot in
der Nähe von Ostende ein Schiff entdeckt habe , das gänz¬
lich von der Mannschaft verlassen war . Das
Schiff , ivelches von Emden kam, wurde nach Ostende gebracht.
Es trägt den Namen „ Louis I . Herra " und ist von Deutsch¬land mit der Bestimmung nach Südamerika abgegangen. Man
glaubt , daß es während des letzten Sturmes von seiner Mann¬
schaft verlassen worden sei .

: k Catanzaro , 16 . Febr. Gestern Abend 11 Uhr wurde hierund in der Umgegend ein starkes Erdbeben verspürt ,das 6 Sekunden andauerte .
-f Ncw Uork , 16 . Febr . Mehrere Blätter veröffentlichen Te¬

legramme auS Guayaquil , wonach sämtliche kolumbis che
Küstenstädte zwischen Tumaco und Buenaventura durch
Flutwellen , di ? durch die jüngsten Erdbeben verursacht worden
sind, zerstört wurden. In der Nähe bon Tumaco wurden
70 Leichen gefunden .

KvoßhevzogNchss Sostheater .
l Im Hoftheater in Karlsruhe.
? Freitag , 16 . Febr . Abt . O . 42 . ( nicht 43 . ) Ab . - Vorst .

„Orpheus in der Unterwelt" , burleske Oper in 2 Akten und
4 Bildern nach dem Französischen des Hector Crem-ieux , Musik

- von Offenbach. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
i Samstag , 17 . Febr . Abt . N . 44. Ab . -Vorst. „Der Graf
: von Charolais ", Trauerspiel in 8 Akten von Richard Beer -'

Hofmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .
Sonntag , 18 . Febr . 14 . Vorst , außer Ab . „Die Meister¬

singer von Nürnberg "
, in 3 Akten von Richard Wagner . An¬

fang 6 Uhr , Ende gegen 11 Uhr.

! Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydr .
! vom 16 . Februar 1906.

Die Lustdruckverteilungist im wesentlichen die gleiche wie am
: Vortrg , indem ein barometrisches Maximum über dem Innern
: Rußlands einer Depression im Nordwesten der britischen Jn -
^ sein gegenüber liegt. In Mitteleuropa ist das Wetter noch immer

bei Temperaturen , die um den Gefrierpunkt schwanken , vor¬
wiegend trüb und zu Niederschlägen geneigt . Eine wesentliche

: Aenderung ist nicht zu erwarten.
! Wetternachrichten aus dem Süden
) vom 16 . Februar 1906 , früh,
i Lugano wolkenlos —3 Grad ; Biarritz Regen 7 Grad ; Nizza

heiter 2 Grad ; Triest bedeckr 6 Grad ; Florenz bedeckt 2 Grad ;
Rom wolkenlos 1 Grad ; Cagliari halbbedeckt 7 Grad ; Brindisi
bedeckt 6 Grad .

Witteruu-Sbeabachtunir« der Mete»r»l»>. Statt»» Karlsruhe.

Februar Barom. Thrrm.
in 0.

« bsol.
ff-ucht.
m null

Fruchtig¬
keit ,»
Pro, . Wind Himmel

14 . Nachts 9- N. 747 .8 6 .1 4 .1 68 SW bedeckt
15 . Mrgs . 7« U. 749 .3 5 .1 4 .1 63 NE
15 . Mtttgs . 2-» U. 748 .6 477 3 .8 59 §

Höchste Temperatur am 14 . Februar : 6 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 0 .2.

Niederschlagsmenge des 14 Februar : 1 .6 mm .
Schneehöhe : Boden schneefrei
Wasserstand des Rheins am 18 . Februar, früh : Schuster -

iasel 1 . 18 m , gestiegen 3 em ; Kehl 1 .47 m , gefallen 2 orn -
Maxau 3 .16 m, gefallen 2 om ; Mannheim 2 .56 m, Stillstand.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
i G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Lad . Lecktspraxis .

Südd . kabrlkant euekt lovlitermann ,
20jähr ., gebildetes, charaktervolles, Prot .
Frl ., ohne deren Wissen , bei absoluter
gegenseitiger Diskretion u . Geneigtheit

40 Milles Mitgift bet 3fachem Ver¬
mögen. Beamter . Kaufmann, Indu¬
strieller oder Offizier von tadelloser
Vergangenheit und Familie ist gebeten ,
fich dieserhalb offen und vertrauensvoll
an mich zu wenden. Näheres erbeten
unter F . G . B . S3 » an Rudolf
Moffe» Franks « rt a. M . z Wetterbcf .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

A192 . 2 . 1 . Nr . 2699 . Acher« . Der
Abioestnheitspfleger Franz Karl Brech -
tel in Fautenbach hat beantragt , die
verschollenen Georg Friedrich Brechtel,
geboren am 13. September 1818 ,
Maria Barbara Brechtel, geboren am
8 . Januar 1830 in Fautenbach ' zu?
betzt wohnhaft in Fautenbach , für tot
zu erklären.

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den ausgefordert, sich spätestens in dem
auf

Dienstag den 25 . September 1906»
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zn er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern, den 13 . Februar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Christ._
Aufgebot.

A193 .2 . 1 . Nr . 1751 . Kenzingen.
Auf Antrag des Landwirts Johann
Bauer von Wyhl wird der am 10. No¬
vember 1842 zu Wyhl geborene Fer¬
dinand Bauer aufgefordert , fich spä¬
testens in dem auf

Freitag den 30. November 1906,
vormittags 10 Uhr,

bestimmten Dermin zu melden, widri¬
genfalls seine Todeserklärung erfolgenwird . Zugleich werden alle, tvelche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen vermögen,
aufgeforderr , spätestens in obigem Ter¬
min dies dem Gericht anzuzeigen.

Kenzingen, den 9 . Februar 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez. Straub .
Dies veröffentlicht:

Der Aimsgerichlsfekretär:
Boos.

Konkurseröffnung .
AI94 . Nr . 4771 . Baden . Heber

den Nachlaß der Landwirt Alois Ibach
Ehefrau , Stefanie geb . Hertweck , von
Oos wurde heute am 13 . Februar
1906 , vormittags 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Kaufmann Wilhelm Schindler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis znm
27 . März 1906 bei dem Gerichte am -
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschufses und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Dienstag den 13. März 1906,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 26 . April 1906,
vormittags ZL10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 27. März
1906 Anzeige zu machen .

Baden , den 13 . Februar 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .

A195. Nr . 4511 . Baden. Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Sattlermeister Heinrich Weiden-
heimer Witwe, Friederike geb. Oechsle
in Baden , ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß-
Verteilung aufgehoben.

Baden , den 12 . Februar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .

Konkurseröffnung.
AI96 . Nr . 2262 . Durlach . Ueber

den Nachlaß des Drehers Paul Julius
Hermann Helsinger in Turlach wurde
heute am 14 . Februar 1906 , vormit¬
tags 8 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet, da der Nachlaß überschuldet
und die Erben die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens beantragt haben.

Herr Rechtsanwalt Neukum in Dur¬
lach wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zuni
6. März 1906 bei dem Gerichte an --
znmelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte Zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Kvnkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel-

! deten Forderungen auf
Dienstag den 13. März 1906,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

.Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung- auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
Welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 6. März
1906 Anzeige zu machen .

Durlach , den 14. Februar 1906 .
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Frank .

Zwangsvergleich.
A197 . Nr . 7346 . Pforzheim . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Heinrich Schön, Stahlgraveurs in
Pforzheim ist infolge eines vom Ge¬
meinfchuldner gemachten Vorschlags zn
einvm Zwangsvergleich Vergleichster¬
min bestimmt auf

Montag den 26. Februar 1906,
vormittags 11 Uhr,

vor Großh. Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 18.

Der Vergleichsvorschlaguud die Er¬
klärung des Waubigeraussckmffes ist
auf der Gerichtsschreiberei niederge¬
legt.

Pforcheirn , den 13 . Februar 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts:

Lohrer.

Konkursverfahren .
A199 . Rastatt . Das Konkursver¬

fahren Wer den Nachlaß des Post¬
meisters a . D . Ferdinand Bauer in
Rothenfels wurde nach Abhaltung des
Schlutzttrmins aufgehoben.

Rastatt , den 10 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Cw. Amtsgerichts :

Eschenauer.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Nachlaßoerwaltung .

A200 . Kehl . Ueber den Nachlaß
des in Kork gestorbenen Kaufmanns
Georg August Barbanes ist die Nach-
laßberwaltung angeordnet worden. Als
Nachlaßverwalter wurde Herr Hein¬
rich Barbanes in Straßburg — Grün¬
berg 16 I — bestellt .

Kehl , den 13 . Februar 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts:

Maurer .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bei der Evang . Stiftungenverwal¬
tung Offenburg ist die Stelle eines
Schreibgehilfen mit einer Anfangsver -
gütung von 900 M . (eventuell auch
1000 M. ) auf 1 . April d. I . neu zu be¬
setzen. Bewerber evang. Konfession mit
schöner Handschrift wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , sowie eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs bis
längstens 26. Februar d . I . melden.

Nutzholzversteigerunc
Das Großh . Forstamt La ngenstei

bach versteigert mit Borgfrtst bis
November d . Js . am Freitag d,23 . Februar 1906 im Rathause
Langensteinbach . a . vormittags
Uhr aus Domänenwald Bnchwal
7 Eichen I , 21 III , 55 IV . und

Klaffe, 13 Buchen I ., 4 II . Klaffe, 4
Birken, 1 Ulme , 56 Forlenstämme und
Abschnitte I . —IV . Klaffe, 43 Forlen¬
klötze I . - III . Klaffe .

b . Bon vormittags 11 Uhr an aus
Domänenwald Hermannsgrnnd und
Rappeubnsch : 5 Eichen II —IV . Kl .,
1 Buche I . Klaffe, 76 Forlenstämme
und Abschnitte I ., 413 II ., 167 III .,
32 IV . Klaffe, 15 Forlenklötze I ., 37
II ., 13 III . Klaffe, 7 Lärchenstämme
V . Klaffe, 36 Fichtenstämme IV . und
V . Klaffe, 120 Bau - und Hopfenstangen.

Forstwart Nonnenmacher tn
Wilferdingen zeigt das Holz aus Di¬
strikt Buchwald, die Forstwarte Welte
und Kiesin Langensteinbach dasjenige
aus den Distrikten Hermannsgrund und
Rappenbusch auf Verlangen vor.

Listen -Auszüge durch das Forstamt .

ZiidmWim .
Großh . Forstamt St . Leo « verkauft

im Wege des schriftlichen Angebots
8 Lose foilenes Schwellenholz. Los-
Verzeichnisse durch das Forstamt . An¬
gebote pro Festmkter wollen nach Losen
getrennt, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf forlencs Schwel¬
lenholz« versehen , bis spätestens Don¬
nerstag de« 1. März d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr, beim Forstamt St .
Leon eingeretcht werden. Die Eröffnung
erfolgt im Anschluß an die am gleichen
Tag im Löwen in Sl . Leon stattfinden¬
den Nntzholzversteigerung. A189

Nutzholzversteigerung.
Großh . Forstamt St . Leo « versteigert

aus dem Domänenwald „Untere Luß-
hard« im Löwen in St . Leon am Don¬
nerstag den 1. März 1906 » vor¬
mittags 10 Uhr beginnend : 49 Stcr
weißöuchene (1,20 w lange), 37 Ster
erlene (2 in lange) Rollen, 29 eichene,
33 weißbuchene , 10 eschene, 42 birkene
Stangen , 135 Eichen (darunter 2 I .
und 9 II . Kl.), 5 Rotbuchen, 12 Weiß¬
buchen , 37 Erlen , 41 Birken, 6 Linden,
11 Ulmen, 9 Eschen . A188

Am Freitag de« 2 . März » vor¬
mittags stftO Uhr beginnend : 700 for-
lene Klötze und Abschnitte (620 Fest¬
meter, hauptsächlich aus Abteilung 1 39
Forlengarten ) . Aus -üge aus den Auf¬
nahmslisten durch das Forstamt.

Holzversteigerung.
Aus den Domänenwaldungen des

Forstbezirks Karlsrnhe werden mit
Ziel auf 1 . November 1906 versteigert:
I . Montag den 19 . Februar 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
in Kleinrüppnrr (im Schloßsaale) aus
Distrikt Forstlach :

5 SSgeichen und 1 Wagneretche ,
2 Wagnereschen und 1 Sägiffe ,
2 Eschenstangen , 2 eichene, 12 erlene
und 3 Akaziennutzholzrollen , 82 hain-
buchene, 24 eichene und 60 gemischte
Brennholzstere, 1000 buchene und 325
gemischte Normalwellen, 1390 ge¬
mischte Prügelwellen , 3 Lose Abraum )

aus Distrikt Sallenwäldle (Stadt -
gartcn) :

1 Sägbuche, 2 Eichen mit 1 m und
97 ein Durchmesser , aber etwas wurm¬
stichig , 3 Werkholzeichen , 1 Sägpappel ,
1 Erle , 15 Ster buchenes , eichenes
und birkenes Scheitholz (zum Teil
anbrüchig )

II . Dienstag den 20 . Febr . 1906 ,
um 9 Uhr ,

tm Saale der Krone tn Eggenstein
aus Distr . Nenpforzerkopf . Abt. 2 :

7 eichene, 7 eschene, 5 ruschene und
6 Ahorn-Werkholzstämme , 4 Ahorn-
Nutzholzstere , 156 harte, 20 gemischte
und 15 weiche Scheit- und Prügel -
holzstere , 8 Ster Stockholz , 1850 ge¬
mischte Wellen und 3 Lose Abraum -

III . Mittwoch den 21 . Febr . 1906 ,
um 9 Uhr ,

im Adler in Forchheim aus Distrikt
Kastelwörth, Schlag 26 :

22 Wagnereschen , 2 Ahornstämme,
1 eichener , 1 eschener und 5 Ahorn-
nutzholzster , 150 Ster hartes und
92 Ster gemischtes Scheit- und Prügel¬
holz , 18 Ster Stockholz und 1675
gemischte Wellen und 2 Lose Abraum )

aus der neuen Weglinie an dem alte «
Federbach tn Kastelwörthr

19 Säg - und Wagnereichen, 5
Hainbuchen II -, 15 Eschen II . u . III .,
5 Ruschen I . u . II ., 1 Ahorn II .,
2 kanadische Pappeln I . u . II . Klaffe ,
4 eichene Nutzholzstere , 110 harte, 12
gemischte und 14 weiche Scheit- und
Prügelholzstere, 975 gemischte Wellen.
Das Holz wird vom Forstschutz¬

personal an den Verstetgerungstagen
vorgezeigt. A187

Zusammenkunft jeweils halb 8 Uhr
zum Distrikt Forstlach am Rüppurrer
Bahnübergang , zum DistriktNeupforzer-
kopf am Hafen in Leopoldshafen, zum
Kastelwörth am Forstwartshaus in
Forchheim.

A185 . Karlsruhe.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 , März 1906
wird zum niederländisch-südtvesideut -
schen Gütertarifheft „Teil II " der
Nachttag I und zum niederländisch-
Baseler Gütertarif der Nachtrag II
ausgegeben.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1906.
Großh . Genrraldtrektion .

A186 . Karlsrnhe .

Großh. Bad. StaatS-
Vsenbahnen.

Mt Gültigkeit vom 1 . März 1906
werden für die Beförderung von Bier
in Fässern in Ladungen von 6000
und 10 000 Kilogramm von Donau -
eschingen - nach Ostende ermäßigt«
Frachtsätze etngeführt .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1906 .
Großh . Generaldirektton .

A212 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . März 1906 wird zum Heft 6
des Deutsch -Prinz Heinrich -Bahn Güter¬
tarifs der Nachtrag III ausgegeben.
Er enthält Frachtsätze für die Statio¬
nen Freiburg Süd , Hörden und Peters -
Hausen i . Baden , ferner neue Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs 10 für den
Versand von Düngemitteln ab Differ-
dtngen und anderwette teilweise gering
erhöhte Frachtsätze für Mannheim .
Soweit Frachterhöhungen eintreten, gel¬
ten die bisherigen Frachtsätze noch bis
Ende März 1906 .

Weitere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1906 .
Großh Generaldtrektion.

A213 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung — im Ber
kehr mit Mannheim mit Wirkung vom
1 . März 1906 — wird mit Gültigkeit
bis 31 . Dezember 1906 im inneren
badischen Güterverkehr einschließlich des
Güterverkehrs mit den badischen Neben¬
bahnen im Privatbetriebe , wie letzt¬
mals im Jahre 1902 , ein Ausnahme¬
tarif für die Beförderung von Eis in
Wagenladungen von mindestens 19000
kA oder bet Zahlung der Fracht für
dieses Gewickit auf jeden verwendeten
Wagen eingesührt , der erbebltche Er¬
mäßigungen gewährt.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1906 .
Großh . Generaldirektion.

A215 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . März l. Js .
wird in den Gütertarif Basel S . B . B .
und Basel St . Johann —Badische Bahn
als Ziffer 4 der Vorbemerkungen fol¬
gende Bestimmung ausgenommen:

„Ebenso wird die Fracht für die
Basler Verbindungsbahn nach den Be¬
stimmungen unter Ziffer 3 nachgelassen ,
wenn von Sammelsendungen , die in
Basel Bad . B . aus Gebieten mit Gleich¬
stellung der Frachtsätze für die Basler
Bahnhöfe etntreffen, einzelne Teilsen¬
dungen mit neuem Frachtbriefe über
die Verbindungsbahn nach Basel S .B .B .
oder Basel St . Johann weitergehen
und daselbst verbleiben."

Karlsruhe , den 13 . Februar 1906 .
Großh . Generaldirektion.

A214 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband.

Mit sofortiger Gültigkeit wird die
Station Freiburg Süd in den Aus¬
nahmetarif 9 a für Eisen und Stahl
der Tarifhefte 4 und 7 und in den
Ausnahmetarif 4 für Eisen und Stahl
des Tarifheftes 8 als Empfangsstation
ausgenommen.

Ferner wird im Tartfheft 8 mit
Gültigkeit vom 1 . März 1906 die Sta¬
tion Mannheim - Neckarau als Empfangs¬
station für den Versand ab verschiedenen
pfälzischen Stationen in die Abt . HI
des Ausnahmetarifs 23 für Steine
usw . anfgenommen und mit Gültigkeit
vom 25. Februar 1906 das Warenver¬
zeichnis des Ausnahmetarifs 50 für
Ktndermehl und Milch usw . durch Auf¬
nahme des Frachtgegenstandes Mjlch -
pnlver ergänzt .

Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1906.
Namens der beteiligten Verwaltungen .

Großh . Generaldirektton
der Staatseisenbahnen .
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